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Die japaniſche Frage in Europa und Amerika
England der Günder nicht Rußland

Entgegnung zu Axel Schmidts Ausführungen

Von Dr Siegfried Grotefend Hannover Celle
Warum führt Rußland dieſen Krieg gegen Oeſterreich

Ungarn und gegen uns Dieſe Frage kann nur mit dem
Satze Weil es England ſo wollte beantwortet werden
Eine Großmacht wie Rußland hat immer nach Ausdehnung
geſtrebt Seit den Tagen Peters des Großen ſeit der Ver
nichtung des ſchwediſchen Heeres bei Pultawa hat es Expan
ſivpolitik in großem Maßſtabe getrieben Es drängte den
Meeren zu und hat den Zugang zur Oſtſee und zum Schwar
zen Meere noch im 18 Jahrhundert erreicht Aber das ſind
Binnenmeere deren Pforten von anderen Staaten bewacht
werden und verſchloſſen werden können Kein Wunder
daß es an anderen Stellen zum freien Weltenmeere drängte
daß es jetzt der Pforte den Schlüſſel zum Mittelmeere ent
reißen will Denn dies iſt das Ziel Rußlands wenn es
gegen Oeſterreich Ungarn vorgeht Gegen den Willen der
Habsburger kann einmal die Balkan und Dardanellen
angelegenheit nicht geregelt werden Da ein Zugeſtändnis
von dieſen zur Oeffnung der Dardanellen nicht erwartet
werden kann ſo muß die Waffe entſcheiden Jſt Oeſterreich
über den Haufen geworfen dann iſt auch das Schickſal Kon
ſtantinopels entſchieden

Und daran daß Rußland jetzt ſich in die Balkanhändel
miſcht und nach den Dardanellen ſchielt iſt die Politik Edu
ards VII ſchuld

Vor 20 Jahren dachte der Zar an etwas anderes Da
mals lagen ſeines Landes Jntereſſen in Oſtaſien Korega
und die Mandſchurei ſchien ihm erſtrebenswert Darum
intervenierte es im Einverſtändnis mit Deutſchland und
anderen Großmächten England ausgenommen gegen
die Anſprüche des allzu habgierigen Japan das eben China
eine empfindliche Schlappe beigebracht hatte Durch dieſen
Einſpruch wurde erreicht daß ſich die ſchlitzäugigen Räuber
mit Formoſa begnügen und Korea beſtehen laſſen mußten
Mit Deutſchland harmonierte Rußland als beide zu gleicher
Zeit ſich vortreffliche Stützpunkte im Oſten erwarben der
eine Port Arthur der andere Kiautſchou Mit welchem
Neide ſah damals England auf die Eintracht der beiden
Großmächte und wie beeilte es ſich zur Konkurrenz Wei
haiwei zu beſetzen

Dann beginnt ein weiteres Vordringen der Ruſſen in
Oſtaſien durch Beſetzung der Mandſchurei 1902 Das war
England nicht angenehm und darum ſuchte es getreu der
Politik durch UAnſtimmigkeiten zwiſchen anderen etwas zu
erreichen divide et impera in Rußland und Deutſch
land Unfrieden zu ſäen Uns wurde geſagt Jhr die ihr
1900 die Integrität Chinas zugeſtanden habt dürft doch
jetzt nicht geſtatten daß Rußland nach der Mandſchurei die
Hände ausſtreckt Doch wir gaben dem Jnſelvolk dem Hüter
des Völkerrechts zu verſtehen daß wir durch das Vor
gehen des Zaren die Jntegritätsakte nicht für verletzt hiel
ten Und wir ſagten uns auch Wenn Rußland ſeinen Blick
nach dem Oſten richtet und dort ſeine Kräfte verbraucht
dann brauchen wir nicht zu fürchten daß es im Weſten d h
gegen Deutſchland etwas unternehmen wird Wir waren
alſo über die Anſpannung der ruſſiſchen Kräfte in Oſtaſien
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So blieb dann England weiter nichts übrig als Japan
gegen Rußland aufzuhetzen Es ſchloß mit ihm 1902 das
Bündnis auf Grund deſſen die Mongolen heute zum Schutze
des engliſchen Freundes in den Kampf eingegriffen haben
Es half Japan kriegsbereit machen und hetzte zum Kriege
So wurde Rußland im Jahre 1904/05 mit r e
Hilfe eine derartige Niederlage beigebracht daß dieſes ſich
aus Oſtaſien zurückziehen mußte und noch lange an den
Folgen des Kampfes zu tragen hatte

Gegen Japans und Englands Willen war hier das
hatte ſich klar und deutlich gezeigt nichts auszurichten
Deshalb mußte Rußland nach Wiedererſtarkung ſeine Tätig
keit in eine andere Gegend verlegen Es blieb noch übrig
ſich den Weg zum Perſiſchen Golf und damit zum Jndiſchen
Ozean zu bahnen oder die Sperre der Dardanellen zu ſpren
gen und ſomit ins Mittelmeer Zutritt zu erlangen Beides
für Rußland erſtrebenswert beides für England nicht wün
ſchenswert das eine aber gefährlicher als das andere Wenn
Rußland am Perſiſchen Golf feſten Fuß faßte dann war das
wichtigſte Kolonialreich Englands Jndien bedroht dann
war für den Suezkanal zu fürchten und der Weg von Jndien
wach Aegypten verſperrt Ein weiteres Vordringen in Per
ſien konnte alſo England unter keinen Umſtänden zugeben
wenn es ſeine Macht nicht brechen laſſen wollte Daher
ſuchte England die Gefahr von ſich durch den Vertrag von
1907 abzuwenden und Rußlands Augenmerk auf die Valkan
wirren und die Schwäche der Türkei zu lenken Hier konnte
es ſich ſchadlos halten Andere Staaten ſollten alſo wieder
die Opfer bringen nicht zuletzt die Türkei Daß dann auch
einmal die Dardanellenſperre fallen mußte konnte den eng
liſchen Politikern nicht verborgen bleiben Die Türkei war
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Die ſaueren Trauben

Japan wird unbeliebt in Frankreich

c B Genf 7 Januar
Ein plötzlicher Umſchlag der Stimmung Frankreichs be

treffs der japaniſchen Hilfe gibt ſich in einzelnen Zeitungen
wieder Hervé war der erſte welcher die Hilfe ungeſtüm um
jeden Preis verlang e Jetzt betont er aber die Gefahr die
darin liegt denn das Publikum erblickt die einzige Rettung
in Japan und würde ſchlapp und mutlos gemacht und jeden
Widerſtand aufgeben falls die japaniſche Hilfe verſagt werde
Hervé entdeckt daß die Japaner keineswegs die Verbündeten
Frankreichs ſondern die Verbündeten Englands ſind Kürz
lich haben ſie erſt einen fetten Biſſen in Koreg und in der
Mandſchurei verſchlungen jetzt in Kiautſchau letzteres gibt
ihnen völligen Einfluß auf die chineſiſche Provinz Schantung
Neuerdings ſchiele Japan nach Jndoching und außerdem
ſollten Frankreich und England etliche Milliarden für die
Hilfe beiſteuern Hervé ſchreibt Japan ſpiele den Groß
mütigen und ſei außerordentlich ſchlau dabei Er verlangt
die Formation von neuen franzöſiſchen Armeen und ſchließt
mit dem Ausruf Hilf dir ſelbſt vertraue Gott und dann
erſt Japan
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Japan und Amerika

c B Prag 7 Januar
Das Prager Tageblatt meldet Ein Freund unſeres

Blattes ſtellt uns eine Karte eines ſeiner Freunde zur Ver
fügung der an der Univerſität in Cambridge Geſchichte
ſtudiert Auf der Karte heißt es Für mich als Hiſtoriker
iſt die jetzige Weltlage ſehr intereſſant Jn Amerika wird
jetzt für den Krieg mit Japan vorbereitet Auf meiner Uni
verſität iſt ſchon eine Maſchinengewehrabteilung von Stu
denten formiert

alſo nicht aus dem Kriegsbrande auszuſchalten Oder die
engliſchen Heuchler hätten der Anſicht ſein müſſen Die Tür
kei iſt ſo ſchwach daß ſie ſich ihrer Vernichtung nicht ent
gegenſetzen ſondern dieſer ruhig zuſehen wird Wenn Eng
land ſich bemühte ſie vom Kriege fernzuhalten ſo geſchah
dies nur um für den Augenblick einen Feind weniger zu
haben um die Türkei zu täuſchen Nach einem ſiegreichen
Kampfe hätte England doch den ſehnlichſten Wunſch Ruß
lands Zugang zum Meere erfüllen müſſen Und daß
dieſer Wunſch ſich hier an dieſer Stelle d h bei den Darda
nellen geltend macht iſt Verdienſt der engliſchen Politik

England wußte weshalb es Rußland nach dem Balkan
wies Denn es wußte Bei einem Vordringen Rußlands
im Süden Europas muß der Weltkrieg entbrennen müſſen
Oeſterreich und Deutſchland zu den Waffen greifen Dann
würde es zuſehen können ſo hoffte England und hofft es
vielleicht noch wie ſich ſein Freund Rußland und ſein
Feind Deutſchland zerfleiſchen wie ſich alle europäiſchen
Großmächte im Kampfe gegeneinander aufreiben England
allein würde ungeſchwächt und groß bleiben und nicht nur
dem Beſiegten ſondern auch den befreundeten Siegern nach
ſeinem Willen den Frieden diktieren Auch ſie ſollten natür
lich um ihren Lohn betrogen werden

Alſo es bleibt dabei daß die tiefſten Urſachen des Krie
ges in der engliſchen Politik liegen die die Ruſſen nach dem
Balkan gewieſen und von Oſtaſien und Perſien vertrieben
hat Der von England geplante Krieg mußte wegen der
Balkanangelegenheit kommen Nur mußte ein Anlaß vor
handen ſein und der war nach Anſicht der Ruſſen durch
Oeſterreichs drohende Haltungen gegen Serbien gegeben
Daß die Bombe gerade in dieſem Jahre tötete dafür kann
Rußland nichts daß es die Bedrohung Serbiens als will
kommenen Anlaß zum Eingreifen wahrnahm iſt vom Stand
punkt ſeiner und der engliſchen Politik verſtändlich Viel
leicht wäre Rußland und auch den übrigen Feinden Deutſch
lands der Krieg einige Jahre ſpäter vielleicht 1916
genehmer geweſen Aber wir wollten die Abrechnung mit
unſeren Feinden nicht ſo lange aufſchieben laſſen bis ſie in
vollkommener Uebermacht waren

Wenn Axel Schmidt die Schuld von England damit
nehmen will daß er ſagt Die Politik Eduards VII habe
nur auf Verhandlungen gezielt nicht auf den Krieg ſo
ſcheint er nach meiner Anſicht zu irren Der Beweis dafür
wird nicht erbracht durch Hinweis auf tatſächlich abge
ſchloſſene Verträge Aus folgenden Gründen kam es bei den
Verhandlungen zu Verträgen und nicht zum Kriege 1 We
gen der Bagdad Bahn und der Marokko Angelegenheit
durfte es die deutſche Regierung zu keinem Kriege kommen
laſſen er wäre nicht populär geworden und hätte nicht das
Fühlen und Denken des Volkes ſo in Erregung gebracht wie

Jch brauche wohl nur auf das Bismarckſche l wetter

Wort hinzuweiſen in dem klar ausgeſprochen wird wann
Deutſchland nur Krieg führen darf

2 Bei all den Verhandlungen die in den Jahren 1905
bis 1912 geführt ſind ſpannten die Engländer die Forde
rungen nur ſo hoch daß gerade eben noch der Bruch mit der
anderen Partei vermieden werden konnte Dieſe Beſchei
denheit hatte ihren Grund in der Entwickelung des Bundes
verhältniſſes der Ententemächte Nachdem 1904 die Ver
ſtändigung mit Frankreich und 1907 die Einigung mit Ruß
land erfolgt war blieb für ein Zuſammengehen im Falle
eines Krieges für die Gewinnung des gegenſeitigen Ver
trauens der Mächte die jahrhundertelang im Kampf mit
einander gelegen haben noch manches zu tun Daß die
Freundſchaft auch jetzt noch nicht allzutief geht hat ſich ja
ſchon genügend gezeigt Zudem waren Frankreich und Ruß
land noch nicht ſtark genug Dieſes litt noch an den Ver
luſten im japaniſchen Kriege und der darauffolgenden Re
volution jenes hätte doch erſt in einigen Jahren aus der
dreijährigen Dienſtzeit den rechten Nutzen ziehen können

Gewiß iſt für uns ein ſtarkes unbeſchäftigtes Rußland
eine ſtändige Gefahr namentlich ein Rußland dem die
Hände im Oſten und Süden gebunden ſind das ſich nur nach
Weſten Luft machen kann Wenn Deutſchland Frieden haben
will muß auch Rußland geſchwächt und verkleinert werden
Aber wer hat ihm den Weg nach dem Weſten gewieſen
England hat uns dieſen Feind auf den Hals gehetzt und alle
die andern Könnten auch wir nicht unter unſeren Feinden
die Politik der Römer divide et impera befolgen Jch
habe den Wunſch daß die Bundesgenoſſen der Engländer
ſehr bald erkennen daß ſie ſich nur für ihren untätigen
Freund aufreiben ſollen Würde es unſer Schaden ſein
wenn dieſe oder jene Mächte ſich vom engliſchen Bündnis
losſagten Würden wir nicht um ſo mehr Kräfte übrig
behalten mit denen wir England um ſo gründlicher ſtrafen
könnten Dieſes England das planmäßig unſere Jnduſtrie
vernichten will

England iſt der Sünder Gott ſtrafe England

Jrlard und England
Eine Anterredung mit Sir Roger Caſement

Göteborg 4 Januar
Göteborgs Handels och Sjöfarts Tidning bringt einen

Bericht ihres Berliner Korreſpondenten über eine Unter
redung mit dem aus Amerika zurückgekehrten iriſchen
Patrioten Sir Roger Caſement dem früheren britiſchen
Generalkonſul in Rio de Janeiro Sir Roger Caſement iſt
feſt davon überzeugt daß der Krieg direkt oder indirekt Jr
lands Losreißung von England herbeiführen werde ch
komme aus Amerika wo ich eine große Agitationsreiſe unter
den Jrländern unternommen habe ſagte er Früher be
ſtanden in den Vereinigten Staaten keine beſonderen Be
ziehungen zwiſchen den Deutſchen und Jrländern jetzt aber
halten dieſe zuſammen und die Jrländer ſingen nach der
Weiſe des alten Weihnachtsliedes O Tannenbaum o
Tannenbaum ihr Lied Old Germany old Germany
when do jou ſet old Jreland free Alt Deutſchland wann
wirſt du Alt Jrland befreien

Sir Rogers Agitationsreiſe hatte die Wirkung daß die
Rekrutierung für die britiſche Armee in Jrland auf die
Hälfte herabſank Es iſt den Jrländern auf ihrer heimiſchen
Jnſel klar geworden daß ihre Jntereſſen in dieſem großen
Krieg nicht auf Englands Seite liegen Caſement iſt über
zeugt von Englands ſchließlicher Niederlage
und von der Möglichkeit einer deutſchen Jn
vaſion Jedenfalls würde England ſo geſchwächt werden
daß ſeine Widerſtandskraft gegen den irländiſchen Freiheits
kampf ſich bedeutend verringern würde Am wahrſchein
lichſten iſt es meint er daß England für das der Krieg ja
nur ein Geſchäft iſt bei dem die Kompagnons Rußland und
Frankreich das größte Riſiko auf ſich genommen haben ſich be
eilen wird früher als dieſe Frieden zu ſchließen wenn ſich
ergibt daß der Krieg als Geſchäft doch zu koſtſpielig iſt und
daß die Ausſichten den Konkurrenten aus dem Felde zu
ſchlagen ſich zu verringern ſcheinen England würde ſich nicht
im geringſten um dts Abkommen gegen einen Separat
frieden kümmern wenn ſeine Jntereſſen verlangten daß es
dieſes Stück Papier nicht achte

Ueber Englands Haltung zu den neutralen Staaten
meinte Caſement ehe der Krieg zu Ende wäre würde es
die ſkandinaviſchen Länder auf Hungerkoſt ſetzen Sie müß
ten erſt einmal beweiſen daß ſie im Begriff ſeien Hungers
zu ſterben ehe ſie auch nur eine Schiffsladung Getreide
hineinbekommen würden

Zur Veſchießung von Daresſalam

London 7 Januar
Ueber die Beſchießung Daresſalams wird auf dem Wege

über Nairobi noch folgendes gemeldet Die engliſchen Kreuzer
die den Befehl zur Beſchießung der Stadt erhalten hatten
näherten ſich Daresſalam bei völlig undurchſichtigem RegenSie lagen mehrere Stunden in Schuhweite auf dem
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Meere ohne vom Fe
edoch auch ihrerſeits das Feuer nicht eröffnen Bei ein
tretender Klarheit as Bombardement Die Eng
länder De das Feuer nicht gegen die Forts ſondern
faſt ausſchließlich gegen den inneren Hafen weil ihnen von
dort das Vorhandenſein geflüchteter deutſcher Handelsſchiffe
gemeldet worden war Jhre Granaten beſchädigten auch tat
ſächlich mehrere Annllüſeer nicht nur deutſche ſprpery auch
d riſcher portugieſiſcher und ſüd amerikaniſcher Natio
nalität

Vom weſtüihen Kriegsſchauplatz

Der Kampf an der Küſte Vogeſenkämpfe Große Ver
luſte der franzöſiſchen Alpenjäger

T U Amſterdam 7 Januar
Ueber die Kämpfe an der er berichtet das Handels

blad Jn den kanadiſchen Abteilungen befinden ſich nur
junge bartloſe Leute Der Kampf an der Yſer dauert fort
Am Neujahrstage begann der Kampf abermals in der Gegend
von Bixſchoote Von dort aus beſchoſſen die Deutſchen Pervis
und den Weg der nach dem gänzlich verwüſteten Ramscapelle
führt Dieſer geht durch überſchwemmtes Gebiet
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T U Amſterdam 6 Januar Ueber den letzten Angriff
der engliſchen Kreuzer auf Zeebrügge veröffentlicht der Tele
graaf von feinem Korreſpondenten aus Sluis noch folgende
Einzelheiten Am Neujahrstage waren drei Kreuzer vor
Zeebrüge ſichtbar die ſich jedoch nicht näherten die Deutſchen
hielten dagegen ſtändig Wacht Am Sonnabend nachmittag
um 3 Uhr erſchienen ſie wiederum vor Zeebrügge und eröff
neten ein heftiges Feuer das die Deutſchen ebenſo gewaltig
beantworteten Die Grenze war ſtreng geſchloſſen doch konnten
wir vor Het Zwein ein Stück auf belgiſches Gebiet kommen und
von dort die Küſte bei Zeebrügge ſehen Drei Kriegsſchiffe
feuerten aber nur zwei waren ſichtbar Von dem Strande
konnte man nur die Feuerſtraße der Geſchoſſe ſehen Toten
kopfhuſaren galoppierten durch die Dünen Die dort poſtierten
Soldaten krochen auf Händen und Füßen hinter die Dünen
und vereinigten ſich auf einem Punkt der Deckung bot Nach
dreiviertelſtündiger Dauer des Gefechtes näherte ſich ein
kleines Fahrzeug vermutlich ein Monitor der Hafenmauer
und nun hörten wir Schnellfeuergeſchütze ſowie Gewehrſalven
und einen Augenblick ſpäter auch das Geraſſel der Maſchinen
gewehre Es war ein hölliſches Getöſe das auch ungefähr drei
viertel Stunden anhielt Als ich um 4 Uhr Het Zwein ver
ließ war es vollſtändig dunkel geworden das Feuer hatte
aufgehört Allerlei Gerüchte machten die Runde die ſich je
doch nur auf Phantaſie ſtützten da niemand irgend welche
Auskunft geben konnte da die Grenze ſtreng bewacht war
noch ſtrenger da man bei der erneuten Aktion beſonders auf
der Hut gegen Spionage iſt Das Wetter war am Morgen
ziemlich rauh geweſen Gegen 3 Uhr verminderte ſich jedoch
der Wind und dann begann die Aktion Der Berichterſtatter
des Telegraaf hatte keinen Brand an der Küſte entdecken
können während ein Teil der belgiſchen Flüchtlinge ſelbſtver
ſtändlich bereits große Erfolge der Beſchießung wahrgenommen
haben wollte

2

c B Genf 7 Januar
Jn Flandern ſtehen weitere Kanonaden nächſt Saint

Georges und Hillebeke beror Jm Argonnenwalde erwarten
die Franzoſen neue Vorſtöße von den Punkten Bagatelle und
Fontaine Madame

2

c B Genf 7 Januar
Mit einer die franzöſiſchen Alpenjäger entmutigenden

Hartnäckigkeit verteidigten unſere deutſchen Truppen höchſt
wirkungsvoll das am Steinbacher Oſtabhang gelegene Ge
lände Erfolglos blieben die franzöſiſchen Bemühungen vom
Rombrecher Wald gegen Cermay vorzudringen Ebenſo wurde
ihre Abſicht vereitelt ſich der Jrzbacher Bahnlinie zu nähern
Die Verluſte der franzöſiſchen Alpenjäger und Jnfanterie
überſteigen weitaus die erſten erſchreckenden Ziffern

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

9 Foriſetzung Nachdruck verboten
Jn dem allgemeinen Trubel der der Aufhebung der

Tafel folgte gelang es ihm ſich unbemerkt zu entfernen und
den Wintergarten aufzuſuchen

Amelie erwartete ihn ſchon Kommen Sie näher wir
ſind hier allein und ungeſtört flüſterte ſie

Schnell war er bei ihr und küßte ihr die Hand Jetzt
erſt fange ich wieder an zu leben Amelie
et nd glauben Sie ich habe mich nicht nach Jhnen ge
ehn c

Wirklich Amelie
Er hatte die Hand des ſchönen Weibes ergriffen und

liebkoſte ſie

Sie ſind heute ſo traurig Edwin ſagen Sie mir was
Sie bedrückt Haben Sie Aerger im Dienſt gehabt
g Nein Amelie aber mancherlei Dinge bedrücken mein
Herz

Jetzt ſchien der Augenblick gekommen Sie rückte ihm
näher ſo daß ihr heißer Atem wenn ſie ſich zu ihm wandte
ſeine Wange ſtreifte

Haben Sie auch von den törichten Kriegsgerüchten ge
hört fragte ſie lauernd

Edwin erſchrak

Woher wiſſen Sie davon Amelie Sie gab ſich den
Anſchein der Gleichgültigkeit und erwiderte leichthin So
lange ich denken kann tauchen immer wieder von Zeit zu
Zeit ſolche Gerüchte auf Jch finde dabei ſchon nichts Sonder
bares mehr Laſſen Sie uns nicht mehr daran denken ſon
dern an unſere Zukunft

Ja Amelie ſagte er leidenſchaftlich von unſerem
ſten wollen wir reden mag um uns auch eine Welt ver
inken

Er umarmte ſie aber ſie entzog ſich ihm
Die armen Blumen ſeufzte ſie kokett Sie müſſen

an Jhrem Feuer verbrennen
Was tut s Geliebte für dich hole ich Blumen aus allen
len für dich tu ich alles was du verlangſt für

e J

inde bemerkt zu werden konnten

niſchen

Jn einem der T zur Verfügung geſtellten Feldpoſt
briefe heißt es

Der Kampf war außerordentlich ſchwer und heftig und
mancher unſerer Kameraden mußte ſein Leben laſſen Aber
trotzdem hat unſer Regiment eine größere Zahl Franzoſen
gefangen darunter viel Alpenjäger eine Truppe die wir
als beſonders tüchtig ſchätzen gelernt haben Uebereinſtim
mend haben dieſe Alpenjäger uns erzählt daß in der letzten
Reihe der Front die Engländer ſtehen und daß dieſe unbarm
herzig auf die vorſtehenden Franzoſen ſchießen wenn dieſe
beim Angriff zögernd vorgehen oder gar zurückweichen

T V Köln 6 Januar
Der Berichterſtatter der Times in Nancy meldet daß

laut den von Fliegern überbrachten Nachrichten aus Metz die
Deutſchen auf dem nördlichen Teile der Front ſich neuerdings
zum Vorgehen rüſten Jn Metz wie in Straßburg würden
ſtarke Truppenteile zuſammengezogen Mehrere Regimenter
die im Norden von Dixmuiden und Ypern gekämpft und von
denen einzelne ſchwere Verluſte erlitten haben ſind nach der
Grenzfeſtung Metz gebracht und dort wieder auf ihre ur
ſprüngliche Stärke gebracht worden Vor der Stadt ſind neue
Erdwerke errichtet worden Es wird auch eine Eiſenbahn ge
legt die möglicherweiſe wenn nicht wahrſcheinlich für
die Beförderung von ſchweren Geſchützen auf St Mihiel und
Thiaucourt beſtimmt iſt Man hat im allgemeinen den Ein
druck daß hier eine fieberhafte Tätigkeit mit einem be
ſtimmten Ziele im Auge entwickelt wird Köln Ztg

Die Kämpfe in Polen
Ger Erfolg des deutſchen Vorſtoßes

W TB Wien 7 Januar Das Fremdenblatt hebt her
vor der Vorſtoß der Ruſſen gegen den Südflügel der Ver
bündeten habe bislang keinerlei Erfolg gehabt und ebenſo
wenig ſchwere Verluſte verurſacht wie taktiſch oder ſtrategiſch
etwas ausgerichtet Die Verbündeten hätten nach wie vor
die Zügel in der Hand und ſetzten ihre operativen Abſichten
mit zäher Energie und großer Gewandtheit durch Während
auf dem Südflügel der Anprall der ruſſiſchen Maſſen an einem
ſtarken Damm verbrannte dringe im Norden das deutſche
Schwert immer tiefer in den Leib des Gegners Da ſich der
Sucha Abſchnitt parallel zur Rawka durchſchnittlich 10 15
Kilometer von ihr ſüdöſtlich ziehe ſei der deutſche Vorſtoß um
ebenſoviel weiter oſtwärts gedrungen und habe neuerlich
einen Keil in die ruſſiſche Widerſtandsdeckungsfront getrieben
die in ihrem Gefüge aufgelockert und zermürbt wäre Jn der
Meldung der Vaſeler Rachrichten über die Weihnachtsruhe
der ruſſiſchen Garde anknüpfend meint das Fremdenblatt
Daß hiermit nur die Tatſache des Rückzuges vielleicht ſogar
die gänzliche Erſchöpfung verſchleiert werden ſolle Eine
weitere Meldung derſelben Quelle daß aus ganz Rußland
neue Regimenter in den Raum von Warſchau gezogen würden
bedeutet das Zugeſtändnis daß die Kämpfe auf dem nörd
lichen Flügel der Ruſſen bereits ungeheure Verluſte gekoſtet
haben und daß das fortſchreitende Eindrücken des rechten
Schlachtflügels der Heeresleitung ſtark fühlbar ſei Eine
andere Frage ſei ob die neuen ruſſiſchen Regimenter einen
vollwertigen Erſatz für die Perluſte bedeuten und ob ſie an
geſichts der andauernden Verſchärfung ver taktiſchen und
operativen Verhältniſſe noch eine Wirkung haben könnten

Ruſſiſcher Vormarſch n der Bukowing

T U Budapeſt 7 Januar
Nach einer bereits ſeit längerer Zeit andauernden Pauſe

haben die Ruſſen den Vormurſch in der Vnkowina gegen die
ungariſche Grenze wieder auf genommen Die öſterreichiſchen
Grenzſchutztruppen haben ſich in die ihnen bereits früher be

Schutzſtellungen zurückgezogen wodurch es den
uſſen möglich wurde die über 7000 Einwohner zählende

Stadt Sereth zu beſetzen und dadurch in die Nähe der rumä
Grenze zu gelangen Die Annäherung der Ruſſen an

e e e
unterbrach ſie ihn und nannte ihn jetzt ebenfalls

zum erſtenmal du verſprich nicht zu viel Jch könnte dich
aus reiner Laune einmal auf die Probe ſtellen wollen

Tu s immerhin rief er alles um ſich her vergeſſend
d ließ ſie es geſchehen daß er ſie mit heißer Leidenſchaft
umfing

Darf ich dir trauen flüſterte ſie dicht an ſeinem Ohr
Alles alles will ich tun alles will ich ertragen Ge

liebte für dich und wenn du es wünſchſt Du biſt der Jn
halt meines Lebens geworden Amelie ſo ſehr daß ich mit
unter für mich fürchte

Nun denn Edwin heute kannſt du mir zeigen ob deine
Liebe ſo groß iſt ob du fähig biſt um dieſer Liebe willen
ein Opfer zu bringen

Wie kannſt du noch zweifeln Amelie
Sie hatte ſich von ihm frei gemacht und ſtand nun unter

einer Palmengruppe nahe dem Fenſter durch das der Juli
mond ſein geſpenſtiſches Licht warf Jn ihren Augen glomm
ein ſeltſames Feuer und aus dem rätſelvollen Farbenſpiel
ihres Kleides hob ſich das weiße Antlitz das die große Er
regung dieſes Augenblicks widerſpiegelte

Jch meine begann ſie nach einer Weile ein Opfer
deiner Seele ein Opfer das dich eines Teiles von dir ſelbſt
beraubt das dir etwas nimmt woran du als einem Heilig

cent was das Beſte vielleicht in deinem Leben aus
macht

Sprich weiter laß mich das Opfer kennen lernen
drängte er

Und du liebſt mich über alles
Ueber alles
So iſt mir deine Liebe die beſte Gewähr Und wenn

du meine Bitte erfüllſt ſo will ich dich ſo ſelig machen wie
nie ein Menſch durch Liebe wurde ſo glücklich ſollſt du werden
wie nie ein Mann vor dir

gut bedeckte ſeinen Mund und ſeine Stirn mit glühenden
en

Sprich ſprich Geliebte drängte er aufs neueJch bin d mit Leib und Seele ſagte ſie end
lich und in ihrem Triumphgefühl merkte ſie nicht wie er
zuſammenſchrak Das Wohl meines Landes geht mir über
alles Sein Aufſtieg iſt mein Triumph ſein Fall meine
Riederlage ſeine Vernichtung mein Tod Frankreich iſt be
reit das wieder zu erobern was ihm einſt entriſſen ward
Noch in dieſer Nacht werden Frankreichs Truppen im Elſaß
ſein Sie warten auf ein Zeichen von mir ob hier alles un

di riſche G de durch die öſterr Truppee X e e le erregen Aimny
T V Budapeſt 7 Januar

Die Situation im Unger Komitat hat die Oeſter
reicher eine weſentliche Beſſerung erfahren Die Ruſſen haben

im Ungtal zurückgezogen und auf den Höhen rings um
enyvesvölgy Stellung genommen Das Vorrücken unſerer

Truppen iſt dadurch erſchwert daß es ſeit geſtern unaufhörlich
regnet wodurch die Wege völlig unpaſſierbar geworden ſind

Die Türken im Vormarſch auf Täbris
c B Konſtantinopel 7 Januar

Die Operationen der Türken im Gebiete des Urmiaſees ſchrei
ten weiter günſtig fort Weſtlich des Sees drangen die
Türken gegen Salmas vor öſtlich des Sees bedrohen ſie die
Straße nach Täbris Die Rückhzugslinie der Ruſſen wird
auch dadurch beunruhigt daß die Türken ſich der Fahrzeuge auf
dem Urmiaſee bemächtigt haben ſie ſind ſo auch Herren der Oſt
ſeite des Sees wo die Straße nach Täbris ziemlich nahe vorbei
führt

Rückzug der Franzoſen aus dem Jnnern Marokkos

TU Aus den letzten in Holland eingetroffenen franzöſiſchen
Blättern wie dem Matin erſieht man vaß die Franzoſen ihre
Truppen aus dem Jnnern Marokkos vollſtändig zu
rückgezogen und in Caſablanca Rabat und Udſchda ver
ſammelt haben woraus hervorgeht wie ſehr der Aufſtand in
Marokko der durch die Verkündigung des Heiligen Krieges ver
urſacht wurde um ſich gegriffen hat Uebrigens iſt auch Algier
ſtark von Truppen entblößt nur in den wichtigſten befeſtigten
Plätzen liegen Garniſonen zumeiſt Fremdenlegionäre und Kolo
nialtruppen Die Eingeborenenregimenter hat man ſämtlich nach
Frankreich geſchickt

t

Von Maritz Erfolg in Südafrike
c B Amſterdam 7 Januar

Ein am Montag in Pretoria ausgegebener offizieller
Bericht enthält nähere Einzelheiten über das Gefecht das am
22 Dezember zwiſchen den Buren unter Oberſt Maritz und
den Regierungstruppen ſtattfand Aus dem Bericht ergibt
ſich deutlich daß es Maritz gelang das Lager der ſchlecht be
wachten Regierungstruppen zu überrumpeln Auch hatten
nur zwei Regimentekommandos das ihnen angewieſene Ge
lände beſetzt Sie konnten ſich nur mit Hilfe der anderen
Kommandos retten

Verſtummte Schütengräben

Zum ſicherſten Beſtand alles Geſchriebenen und Ge
ſprochenen während des Krieges gehört die Schützengraben
geſchichte ſie iſt eine Literaturgattung für ſich Wahrheit
und ein wenig Dichtung formten die unzähligen meiſt hüb
ſchen Anekdoten von denen in dieſen Zeiten ein jeder Deutſche
täglich mindeſtens eine zu erzählen weiß Anfangs ſtand am
Schlußpunkt dieſer Geſchichten die Kaltblütigkeit eines
eifrigen Skatſpielers oder ähnliches ſpäter mehr der Kom
fort den ſich die Höhlenbewohner zu ſchaffen wiſſen das
Klavier im Unterſtand das Sofa Zuletzt aber war
die Schützengrabenanekdote voll von Beiſpielen faſt freund
ſchaftlicher Beziehungen zum Gegner Franzoſen oder
Deutſche durchbrechen die Langeweile indem ſie ſich laut
rufend nach dem Befinden des Feindes erkundigen der ant
wortet mit einem Witz und es entſteht ein plänkelndes derb
gutmütiges Geſpräch Oder eine Schleichpatrouille heftet
nachts einen Brief an den Baumſtamm das wird der
Beginn einer Korreſpondenz mit Ausflügen ins Hoch
politiſche Oder es kommt zu einem Nachrichtendienſt
und mit den Zeitungen die dem Gegner das Hoffnungsloſe
ſeiner Lage vor Augen führen ſollen werden auch kleine
Geſchenke Schokolade Tabak Liköre getauſcht Sogar eine
Weihnachtsfeier ſollen Franzoſen und Deutſche gemeinſam
veranſtaltet haben Der Baum mit elektriſchen Lämpchen

vorbereitet iſt Sieh dort im Sperrfort Girondelle wartet
die Beſatzung wartet ganz Frankreich auf mein Zeichen Ge
liebter flehte ſie und ſank vor ihm nieder laß mich die
Retterin die Erlöſerin meiner wahren Heimat ſein und nimm
mich dann hin als deine Magd als deine Sklavin Du
antworteſt nicht

Der Hohenlindower ſtand gen aufrecht Wie ein brau
ſender Strom war ihre Rede über ihn dahingeglitten
Tauſend Gedanken hatten ſich einander wie Furien jagend
in ſeinem Hirn gekreuzt Nur zvweierlei ſtand vor ſeiner
Seele klar und mit unerbittricher Deutlichkeit dieſes Weib
hatte ihm Liebe geheuchelt um ihn zum Vaterlandsverräter
zu machen Zunächſt vermochte er den Gedanken nicht zu
faſſen dann aber erwachte das Blut der Carſten in ihm der
Stolz der ſich nicht beugen läßt Was galt jetzt die Liebe zu
dieſem Weibe das da vor ihm kniete Jetzt war er Soldat
Offizier auf der Wacht gen Weſten Der Krieg war da und
das Vaterland rief ihn Jhn hatte ein gütiges Schickſal aus
erſehen um der Heimat den r en Dienſt erweiſen zu
können den Anſchlag der Feinde zunichte zu machen Er
mußte mehr erfahren Aber wußte er nicht genug Sollte
er ſich zum Spion erniedrigen Nie und nimmermehr Das
Haus hier mußte unſchädlich gemacht werden für alles andere
müßten Gott und das deutſche Schwert ſorgen Ein klagender
angſtvoller Laut riß ihn in die Wirklichkeit zurück

Du antvworteſt nicht Du ſagſt nein
Stehen Sie auf Amelie Daß Sie mich nicht liebten

kann ich noch begreifen daß ſie mich für einen Lumpen
ren iſt eine Beleivigung Darüber zu rechten iſt jetzt

eine Zeit Sie ſind im Elſaß geboren auf deutſcher Erde
alſo er betonte jedes Wort und ſind Franzöſin Sie
wollen Ehre und Leben eines anderen der Heimat Jhrer
Eltern opfern Wohlan ich bin Deutſcher Und nehme für
mich das gleiche Recht in Anſpruch

Edwin das wirſt du nicht Du ſchwurſt mir daß du
ſchwe t oder

Oder erGeſhmei g wie eine Schlange war ſie näher gekommen
ß Oder Sie werden nicht lebend dieſes Zimmer ver

laſſen
Von der Straße herauf tönte Trommelwirbel aus der

Ferne antworteten Trompetenſignale
Was iſt das rief das junge Weib entſetzt

Fortſetzung folgt
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ie en die Wacht am Rhein und die Feier verläuft
In

s alles ſoll nun aus ſein Ein Befehl der deutſchen
Oberſten Heeresleitung hat ſo wird mitgeteilt der
Schützengrabengemütlichkeit ein Ende nd gerade als
ſie anfing einigermaßen einzubürgern an kann an
nehmen daß auf franzöſiſcher Seite ein ähnlicher Befehl er
laſſen wurde Schade drum So begreiflich vom mili
täriſchen Standpunkt das Verbot auch ſein mag Schießen
und ſchweigen ſchweigen und ſchießen wird fortan die
Parole lauten Man hat wohl gefunden daß die Aufrufe
Nachrichten Zeitungen die den Gegner nachgiebig ſtimmen
ſollen ſtärker auf die Abſender zurückwirken als auf die
Empfänger Der Schützengrabenkrieg trägt ohnehin die
Gefahr unbegrenzter Dauer in ſich und die Soldaten deren
Verlangen ſein muß und iſt den Krieg ſo raſch wie möglich
zu beenden tragen unbewußt zu ſeiner Hinziehung bei Das
werden ſie ja auch einſehen Aber bedauern werden es
manche von ihnen doch

Das Verbot der Schützengrabenfreundſchaft

Durch Armeebefehl vom 29 r iſt nach der Tägl
Rundſch das Fraterniſieren und überhaupt jede Annäherung
an den Feind im Schützengraben verboten worden Ueber
einen Verkehr zwiſchen hüben und drüben haben wir mehr
fach berichtet Beſonders aus den Weihnachtstagen ſind mehr
fach Begrüßungen von Schützengraben zu Schützengraben ge
meldet worden So entnehmen wir einem Feldpoſtbrief der
datiert iſt Schützengraben Maſſines 25 12 folgende Schil
derung eines Friedenstages im Kriege

Heute am 25 wurde plötzlich von ſeiten des Gegners
Hurrse geſchrien Wir wurden ſtutzig kamen aus unſeren

Mauſefallen und ſiehe da die Engländer kamen auf uns zu
ſchwenkten weiße Zigarettendoſen und Tücher Gewehre
hatten ſie nicht bei ſich alſo konnte es ſich nur um eine Gratu
lation handeln und richtig Wir gingen uns nun auf
die Hälfte 200 Meter liegen wir nämlich nur ausein
ander entgegen und die Begrüßung ging in Anweſenheit
von beiderſeitigen Offizieren vonſtatten Es wurden nun
Zigaretten Zigarren und ſonſtige Sachen ausgetauſcht So
gar gegenſeitige Aufnahmen wurden gemacht mir tat es
leid daß ich meinen Apparat für den Augenblick nicht bei
mir hatte Dann fingen die Engländer an mit einem
mitgebrachten Fußball zu ſpielen Nach Eintritt der Dunkel
heit zogen ſich beide Parteien in ihre Salons zurück mit dem
Verſprechen daß ſie ſich in den nächſten drei Tagen der Feier
tage wegen nicht beſchießen wollten Die Abmachungen ſind
ehrenwörtlich von ſeiten beider beteiligten Artillerie und
Jnfanterie Offiziere gemacht Franzoſen welche einen Ab
ſchnitt weiter liegen und ſich dabei nicht beteiligten wurden
den ganzen Tag weiter von unſerer Artillerie unter Feuer
genommen Alles andere und auch wir bewegten uns den
ganzen Tag frei draußen herum Ein Friedenstag im Kriege
Es iſt nur ſchade daß es nicht der endgültige Frieden iſt

Die Portugieſen gegen die Teilnahme

am Krieg
Portugieſiſche Truppen verweigern den Gehorſam

e B Rotterdam 7 Januar
Aus Bajodez hier eingelaufenen Nachrichten zufolgewächſt die Stimmung der Bevölkerung in Portugal egeg die

Teilnahme am Kriege zuſehends weshalb es die Regierung
bisher noch nicht gewagt hat Deutſchland offen den Krieg zu
erklären Als dieſer Tage zwei Jnfanterieregimenter im
Hafen von Liſſabon mit unbekanntem Beſtimmungsort ein
geſchifft werden ſollten weigerten ſich die Truppen an Bord
zu gehen und zogen ſich in ihre Kaſernen zurück wobei ihnen
eine große Volksmaſſe folgte die ſich in begeiſterten Zu
ſtimmungskundgebungen erging Uebrigens befindet ſich die
portugieſiſche Armee in einer ſo ſchlechten Verfaſſung daß
kaum 20 000 Mann von ihr auf einem europäiſchen Kriegs
ſchauplatz verwendbar wären In unterrichteten portugie
ſiſchen Kreiſen beſtreitet man allerdings daß ſich portugieſiſche
Truppen in Aegypten befinden Es könne ſich höchſtens um
eine Anzahl portugieſiſcher Offiziere handeln die in engliſche
Dienſte übergetreten ſind

Es ſieht alſo ſo aus als ob in Portugal wenig Neigung
beſteht den Engländern ſei es in Aegypten oder Flandern
die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen

Deutſches Reich
Der Geburtstag des Bayernkönigs

WTB München 7 Jan Der 70 Geburtstag des
Königs wurde der ſchweren Zeit entſprechend in ernſter und
würdiger Weiſe gefeiert Am Nachmittag empfing der
König Gratulationsbeſuche des Fürſten von Hohenzollern
und mehrerer Mitglieder der Königlichen Familie Sodann
wohnte er dem Gottesdienſte in der Liebfrauenkirche bei
Nach Entgegennahme der Glückwünſche von den übrigen
Mitgliedern des Königlichen Hauſes fand im Kapitelſaal
der Reſidenz eine Familientafel ſtatt Mittags hatten die
Truppen in der Ludwigſtraße Paradeaufſtellung genommen
welche der König im vierſpännigen Wagen abfuhr Die
Univerſität und Techniſche Hochſchule veranſtalteten Feſtakte

Zwangsverwaltung für ruſſiſche Unternehmungen
in Deutſchland

Wie wir erfahren iſt ſchon in den nächſten Tagen eine
Verfügung zu erwarten durch die auch die ruſſiſchen Unter
nehmungen im Deutſchen Reich unter Zwangsverwaltung
geſtellt werden Die Zahl der ruſſiſchen Unternehmungen
in Deutſchland iſt nicht groß und man hätte vielleicht von
einer derartigen Maßregel gegen ſie abgeſehen wenn nicht
das Vorgehen Rußlands gegen das Privat
eigentum der in Rußland anſäſſigen Deutſchen beſonders gegen deren Grundbeſitz ſo gehäſſig wäre
daß ſich eine Vergeltungsmaßregel geradezu aufdrängte

Nationalliberaler Landtagskandidat
Für die Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Wiesbaden

Land t an Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters Wolff
Biebrich Juſtizrat Dr Häuſer in Höchſt a M als Kandidat
der Nationalliberalen aufgeſtellt worden Der Wahlkreis iſt
ſicherer Beſitz der Nationalliberalen l

Prolongierung der Steuererklärung in Koburg Gotha
Infolge des Krieges iſt für das Gebiet der Herzogtümer

Koburg und Gotha von der Abgabe einer Steuererklärung
abgeſehen Es werden vielmehr dieſelben Steuerſätze er
hoben wie im vergangenen Jahre Wer aber eine neue Er
klärung abgeben will hat das Recht und die Gelegenheit
hierzu Wer aber ein höheres Einkommen wie im ver
gangenen Jahre hat iſt zur Abgabe einer Steuereinſchätzung
verpflichtet

Oberbürgermeiſter Fuß F Jn Charlottenburg iſt geſtern
der frühere langjährige Oberbürgermeiſter der Stadt Kiel
Dr med h c Auguſt Fuß im 71 Lebensjahre geſtorben Der
Dahingeſchiedene der zu den bekannteſten Perſönlichkeiten der
panrien Gemeindeverwaltungen gehörte war 1844 in

oſen geboren und widmete ſich auf dem Franzöſiſchen Gym
naſium in Berlin vorgebildet hier und in Heidelberg dem
Studium der Rechtswiſſenſchaft Nach mehrjähriger Tätigkeit
im preußiſchen Staatsdienſt zuletzt als Staatsanwalt in
Thorn wurde er 1876 beſoldeter Stadtrat und ſpäter
Landesrat in Danzig 1888 beriefen ihn die Kieler Stadt
verordneten an die Spitze ihrer Gemeindeverwaltung 1912
trat er nach faſt 25jähriger ſegensreicher Amtswirkſamkeit in
den Ruheſtand Seine Verdienſte um die öffentliche Geſund
heitspflege ehrte die Mediziniſche Fakultät der Univerſität
Kiel durch Ernennung zum Ehrendoktor Seit Jahren ge
hörte er auch als geſchätztes Mitglied der liberalen Bürger
meiſter Fraktion dem Preußiſchen Herrenhauſe an

Reichstagsabgeordneter Wendel Offizierſtellvertreter
Wie die Schwäbiſche Tagwacht ſchreibt iſt der ſozial

demokratiſche Reichstagsabgeordnete Hermann Wendel zum
Offizierſtellvertreter befördert worden Wendel hatte ſich bei
Kriegsausbruch als Kriegsfreiwilliger gemeldet

t

Aus ancdk
Schweizer Stimmen zur amerikaniſchen Note

c B Zürich 7 Januar
Die amerikaniſche Note an England wird in der Schwerz

unaufhörlich beſprochen da die Kontinentalſperre auch für
die Schweiz unleidliche Verhältniſſe ſchafft Während man
anfangs den energiſchen Ton der Note hervorhob vermißt
man jetzt die Androhung von Repreſſalien namentlich die
Ankündigung eines Ausfuhrverbotes von Waren die für
England wichtig ſind Man glaubt daher nicht daß die
nord amerikaniſche Union etwa an die Spitze eines Bundes
der neutralen Staaten ſich ſtellen werde wie verſchiedentlich
gehofft worden iſt

Der öſterreichiſch italieniſche Zwiſchenfall in Belgrad

c B Mailand 7 Januar
Jn der Angelegenheit der Fortführung von 4 Jtalienern

durch die Oeſterreicher bei der Räumung Belgrads iſt der
italieniſche Legationsſekretär Serra von RNiſch nach Belgrad
gereiſt Der Botſchafter Herzog von Avarna ſoll bereits Jn
ſtruktionen erhalten haben um am Wiener Ballplatze Vor
ſtellungen zu erheben Die italieniſchen Preßkommentare
ſind kurz betonen aber daß der Zwiſchenfall ſymptomatiſch
für den Haß öſterreichiſcher Militärkreiſe gegen Jtalien ſei

Schulen als Lazarette in Rumänien

Bukareſt 6 Jan Anläßlich der rumäniſchen Weih
nachten hat man den in Ferien gehenden Kindern Briefe für
ihre Eltern mitgegeben in denen dieſe darauf aufmerkſam
gemacht werden ihre Kinder nicht eher zurückzuſchicken bevor
ſie ein diesbezügliches Schreiben ſeitens der Schuldirektion
erhalten Eine Kommiſſion beſucht die Schulen die als
Lazarette eingerichtet werden ſollen N

Miniſterkriſe in Griechenland

B Wien 7 JanuarDas Neue Wiener Journal läßt ſich aus vithen drahten

daß es in der letzten Sitzung des griechiſchen Miniſterrates zu
ſtürmiſchen Auftritten zwiſchen Venizelos und ſeinen Miniſter
kollegen gekommen ſei Venizelos verließ ſchließlich die Sitzung
ohne ſich von ſeinen Kollegen zu verabſchieden Politiſche Kreiſe
ſehen eine Miniſterkriſe voraus

Bedrohliche Lage in Ourazzo

WTB Rom 7 Januar Wie dem Giornale Jtalia
aus Valona gemeldet wird nehmen die dort gelandeten
Truppen geeignete Verteidigungsſtellungen ein Mehrere
Perſonen die ohne ordentliches Gerichtsverfahren in das Ge
fängnis geworfen wurden ſind freigelaſſen und der Zivil
behörde übergeben worden Jn Durazzo wird die Lage
immer ernſter Die dorthin gelangten Nachrichten über Eſſad
Paſcha ſind beſorgniserregend Es wird für ſein Leben ge
fürchtet falls er in die Gewalt der Jnſurgenten gerät

Ein teueres Gedicht Pogrombefürchtungen
WTB Kopenhagen 7 Jan Nach einer Meldung aus

i a wurde dem finnländiſchen Redakteur Roſen
qu iſt der Zeitung Vipumen für den Abdruck eines Ge
dichtes unter dem Titel Der Finnländer eine Geldſtrafe
von 8000 Mk auferlegt Der Militärgouverneur von
Dwinſk hat eine Verordnung erlaſſen nach der bei hohen
Strafen der Abdruck von Artikeln verboten iſt die einen
Teil der Bevölkerung gegen den anderen hetzen oder Aus
drücke der Feindſchaft gegenüber oder einer anderen Völker
agft im Reiche enthalten Solche Aufrufe pflegen bei Ge
ahr des Ausbruchs von Pogroms zu ergehen

Ueberſchwemmungen in Spanien
M B Madrid 7 Januar Der Tajo iſt bei Aranjuez

über die Ufer getreten Die königlichen Beſitzungen ſind über
ſchwemmt Auch der Guadalquivir und die Segura ſteigen
andauernd von verſchiedenen Stellen werden Ueberſchwem
mungen gemeldet namentlich von den Bergwerken von Ciu
dad Real wo alle Arbeiter feiern müſſen Bisher ſind zwei
Perſonen umgekommen und zwei verletzt worden

Puebla von den Truppen Carranzas genommen
Veraeruz 6 Jan Reuterbureau Die Anhänger

Carranzas haben Puebla genommen und den Truppen
Villas ſchwere Verluſte beigebracht

Halle und Umgebung
Halle 8 Januar

Das Eiſerne Kreuz
Gefreiter Herm Biehl Sohn der Eiſenbahnſekretärs Witwe

Biehl hier Bertramſtr 19 erhielt für erfolgreichen Patrouillen
gang das Eiſerne Kreuz

Das Eiſerne Kreuz wurde dem Unteroffizier d R Jurth
Sohn des Tiſchlermeiſters Jurth hier für Tapferkeit in den
Kämpfen bei Dixmuiden zu Weihnachten verliehen

Meinem lieben Jungen bei Verleihnung des Eiſernen Kreuzes
Nun darfſt das Kreuz du tragen
Mit zartem Silberrand
Jn Preußens großen Tagen
Geformt von Meiſtershand
Und wie es ſtolz mag ſchmücken
Manch deutſche Heldenbruſt
So wird es uns beglücken
Kehrſt heim du ſiegbewußt

G J
Der Kriegerverein Alemanniag hält heute den 8 Januar

abends 8 Uhr im Vereinslokal Mars la Tour Gr Ulrichſtr
ſeine Generalverſammlung ab

Das Bürger Rettungsinſtitut hält ſeine Monatsverſammlung
Dienstag den 12 Januar abends 6 Uhr im Ratskeller ab
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Aus der Verluſtliſte Nr 118
Füſilier Regiment Nr 36 Halle Bernburg Gefechte im

Weſten am 4 und 28 10 und andere Gefechte vom 5 bis 15 12
1914 5 Kompagnie Füſ Paul Werner aus Hohenmölſen ver
wundet Reſ Albert Krummel aus Schwenda verm Füſ Georg
Behrend aus Hettſtedt verm Krgsfr Berthold Welſch aus Wai
dach verw Off Stellv Richard Steinicke 6 Komp aus Eis
leben verw Erſ Reſ Karl Deutſch II 6 Komp aus Kenchen
tot Krgsfr Walter Schönbrodt 7 Komp aus Halle verw
Füſ Emil Schmidt 8 Komp aus Köttichau verm Füſ Thomas
Panitz 8 Komp aus Niemburg verm Reſ Franz Zwanzig
8 Komp aus Bernburg vetw Geſtorben infolge Krankheit

Füſ Friedrich Otto Gerlach Wehrm Alfred Meneſtrier 12
Komp Berichtigung früherer Angaben Gefr Wilh Gliem
1 Komp aus Ziegelrode bish verm zur Tr zur Reſ Otto

Gärtner 1 Komp aus Frankleben bish verm verw 2 Kom
pagnie Ltn Knut v Linde Suden aus Charlottenburg bish
verm war verw geſtorben in franz Gefangenſch Füſ Albin
Feſſel aus Paßbruch bish verm verw Füſ Otto Paſchke aus
Grana bish verm verw Reſ Wilh Otto Büſchel Komp
aus Dederſtedt bish verm zur Tr zur Füſ Otto Friedel 4
Komp aus Haardorf bish verm verw Reſ Walter Otto
4 Komp aus Stablberg hiazt ger t Fuf Alfred Schonig
11 Komp aus Oberweiſtritz bish verw tot

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 36 Wehrm Karl Schäfer
10 Komp Deſſau aus Edderitz bish verm verw
1 rer e S e ger e Ptaktlon ReſWilh Lang I 1 Komp aus Sangerhauſen tot
6 Brigade Erſatz Bataillon Wehrm Otto Ruhr 1 Komp

aus Artern verw Füſ Paul Rachel 2 Komp aus Benndorf tot
2 GardeReſerve Regiment Gren Guſtav Baumgarten aus

Aſchersleben verwch Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment Nr 1 Gefr
d R Guſtav Gräfe aus Gr Wangen verw Gren Albert Hendrich
cus Sandersleben verwJnfanterie Regiment Nr 20 Wehrm Otto Hirſch aus
Weißenfels verwVſerterieeſegiment Nr 24 Reſ Otto Korn aus Gräfen
hainichen totTufanterie Regiment Nr 43 Reſ Otto Krieg aus Fſeritz

verm Reſ Karl Peter II aus Hettſtedt vern
Jnfanterie Regiment Nr 27 Berichtigung früherer Angaben

Reſ Paul Blankenhagen 2 Komp aus Burgörner bish verm
tot Reſ Willy Meiſel 2 Komp aus Halle bish verw tot
Reſ Fritz Stolz 2 Komp aus Welbsleben bish verm zur Tr
zur Reſ Wilh Brückner 2 Komp aus Oberwiederſtedt bish
rerm zur Tr zur Musk Guſtav Schmidt IV 2 Komp aus
Teicha bish verm zur Tr zur Vizefeldw d Reſ Guſtav Sauer
land 5 Komp aus a bish verw Laz Halle geſtorben
Musk Karl Engel 6 Komp aus Nordhauſen bish verm zur
Tr zur Wehrm Hugo Schobes 2 Komp aus Helbra tot

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 48 Sergat Emil Töppe
aus Wolferode verwInfanterie Reiment Nr 49 Gefr Otto Ratho aus Hettſtedt
verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 66 Musk Otto Neubert aus Rau
nitz tot

Jnfanterie Regiment Nr 70 Musk Kurt Meye aus
Giebichenſtein verwS dſecer Tuſantterte Regiment Nr 82 Reſ Friedrich Weſt

phal aus Beeſenlaublingen verwr Nr 92 Hob Sergt Otto Wartemann
aus Gnölbzig tot

Jnfanterie Regiment Nr 112 Unteroff Adolf Heim aus
Halle verm

Jnfanterie Regiment Nr 114 Musk Paul Walter Schnepp
müller aus Halle totJnfanterie Regiment Nr 129 Reſ Wilhelm Kühne aus
Quenſtedt verw Musk Albert Köhler aus Leißling verm

Jnfanterie Regiment Nr 136 Gefr d L Wurzel aus Halle
verm Wehrm Bergmann aus Neuhaus verm Musk Willy
Rauter aus Halle verwJnfanterie Regiment Nr 142 Gefr d L Otto Faulwetter
aus Protſch verwSaderde Regiment Nr 143 Vigzefeldw Ernſt Ehrhardt

aus Stolberg verw Musk Herman Kämpfert aus Welbsleben
tet Reſ Ewald Koch aus Grauſchütz verw Musk Kurt Müller
aus Dölau verw Wehrm Emil Reichardt aus Nordhauſen verw
Wehrm Franz Groſſe aus Görbitz verm Erſ Ref Auguſt Träger
cus Bernburg verm Erſ Reſ Albert Kathmer aus Halle tot
Gefr d L Friedrich Meyer aus Königsaue tot Gefr Paul
Kloſter aus Bernburg verw Musk Emil Thomas aus Nauen
dorf verm Reſ Wilhelm Frink aus Roßbach tot Reſ Ernſt
Wolfram aus Teuchern verm Reſ Hermann Töpferwein aus
Helfta tot Unteroff Otto Karl Faßhauer aus Grauſchütz verm

Jnfanterie Regiment Nr 145 Kragsfr Erich Sa ſe aus
Merſeburg verw Erſ Reſ Otto Hellmund aus Aſchersleben ver
wundet Ltn Leopold e aus Delitzſch verw

Jnfanterie Regiment Nr 165 Reſ Hermann Zander aus
Brumby verw Reſ Ernſt Quinque aus Schwerz verm Erſ Reſ
Karl Bagge aus Nordhauſen verm Reſ Otto Meißner aus Siers
leben verm Unteroff d R Oskar Mendler aus Aſchersleben tot
Erſ Reſ Richard Fuls aus Aſchersleben verw Reſ Franz Nau
mann aus Atzendorf verw Reſ Nikol Kraushaar aus e
leben tot Reſ Franz Meißner aus Brumberg verw hrm
Paul Gelbke aus Ziegelrode verw Musk Albert Knöchel aus
Halle bish ſchw verw tot Reſ Karl Binnemann aus Welbs
leben verw

Jnfanterie Regiment Nr 171 Krasfr Albert Birkner aus
Weißenfels verw

1 Pionier Bataillon Nr 4 Pion Franz Zanke Scheinwerfer
zug aus Naumburg verw

Reſerve JägerBataillon Nr 4 Jäger Karl Bornſchein aus
Lauchſtedt verw Wehrm Herm Erl aus Roßleben verw

Jnfanterie Regiment Nr 148 Unteroff Georg Siebecke aus
Halle verm Gefr Horn Otto Schatz aus Döllnitz verw Musk
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e Schumann aus Tagewerben verw Musk Paul Löwe aus
neng verw Musk Wilhelm Claus aus Merbitz verw Musk

Hermann Gerlach aus Eisleben verw
Infanterie Regiment Nr 135 Musk Karl Jankowski

Maſchinengewehr Kompagnie aus Halle tot
Jnfanterie Regiment Rr 84 Gefr Walter Schneider aus

Teuchern verw
Füſilier Regiment Nr 80 Füſ Heinrich Steinbrück aus

Raumburg verm
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 71 Gefr d R Eduard

Müller aus Halle i Gef Wehrm Robert Bach aus Teuchern
i Gef Gefr d L Hermann Gaſtel aus Burg i Gef

Jnfanterie Regiment Nr 72 Erſ Reſ Waldemar Sachſe
aus Beeſen verw b d Tr Reſ Hermann Markgraf aus Neu
kirchen verw Off Stellv Robert Röttger aus Gr Alsleben tot
Reſ Otto Heicke aus Schkeuditz verw Off Stellv Friedrich
Heine aus Velsdorf tot Kragsfr Paul Gente aus Capellenende
rerw Gefr d R Hugo Klöpf aus Großenbehringen verw Reſ
Willy Schlegel aus Mertendorf verw

Dragoner Regiment Nr 2 Unteroff Rud v ArpsAubert
aus Halle i Gef Reſ Paul Felig aus Worſtedt verw

Feldartillerie Regiment Nr 75 Halle Gefecht am 16 12
1914 6 Batterie Kan Friedrich Patzſche aus Neumark verw
Kan Friedrich Gottſchling aus Kottowski verw Kan Alfred

e aus Zeitz verw Gefr Georg Wenzke aus Frankleben
verwundet

Provinzial Nachrichten
Vitterfeld 6 Januar Die älteſte Bewohnerin

unſerer Stadt die Witwe Kyling eine bereits 90jährige Dame
hat bis jetzt 50 Paar Strümpfe als Liebesgaben ſelbſt geſtrickt
eine Aufopferung die gewiß der öffentlichen Anerkennung wert iſt

DD Weißenfels 6 Jan Lebenszeichen eines
Totgeſagten Große Freude wurde der Familie Robert
Damaske hier zuteil Jhr war vom t mitgeteilt worden daß der Sergeant Franz Böſche der mit einer
Tochter der Familie Damaske verlobt iſt im Gefecht bei Laza
row den Heldentod erlitten habe Die Nachricht wurde durch
die amtliche Verluſtliſte beſtätigt Der Tod wurde daraufhin
in der Zeitung angezeigt Am Silveſter erhielt nun die
Familie eine von VBöſche ſelbſt geſchriebene Poſtkarte aus
Petersburg in der er mitteilt daß er am 22 Oktober ver
wundet und ſeitdem in Petersburg im Lazarett liege Die
ärztliche Behandlung ſei gut und ſeine Wunden ſeien ſehr gut
geheilt Man kann ſich die Freude der Braut und ihrer
Familie über dieſe Freudenbotſchaft wohl vorſtellen

Laucha 6 Jan Vermißt Seit dem 28 Dezember
morgens 8 Uhr wird die Frau des Rektors Dau in Laucha
vermißt und es wird angenommen daß ſie in der Unſtrut
den Tod gefunden hat Auf die Bergung ihrer Leiche iſt
eine Belohnung von 300 Mk ausgeſetzt Die Vermißte iſt
41 Jahre alt etwa 166 Zentimeter groß hat ſchwarzes leicht
ergrautes Haar und hraune Augen Sie war bekleidet mit
guten ſchwarzen Schnürſtiefeln ſchwarzem Jackett rot und
ſchwarz geſtreifter Bluſe dunkelgrünem Kleidrock und ſchwar
zem Unterrock Jhre Leibwäſche iſt H ihr Trauring
F D gezeichnet

49 Schielo Anhalt 7 Jan Die hieſige Landes
Lungenhbeilſtätte iſt zurzeit in ein Kriegs Reſerve Laza
rett umgewandelt und unterſteht der Leitung des Herrn Stäbs
arztes Dr Buntze aus Magdeburg Die Zahl der hier unter
gebrachten Leichtverwundeten beträgt gegenwärtig ca 40 ſoll aber
auf 140 erhöht werden Es finden der ganzen Anſtaltsanlage
entſprechend nur ſolche Krieger Aufnahme in deren Befinden die
Lunge durch Verwundung oder Erkrankung in Mitleidenſchaft
gezogen iſt Zur Pflege iſt den Anweſenden augenblicklich nur eine
Schweſter vom Roten Kreuz in Braunſchweig zugeteilt

Naumburg 7 Januar Oberbahnhofsvorſteher
Praſt Unerwartet iſt der langjährige Vorſteher unſeres
Bahnhofes Oberbahnhofsvorſteher Rechnungsrat Praſt aus dem
Leben geſchieden Die vielſeitigen Beziehungen die er unterhielt
haben ſeinen Namen weithin bekannt gemacht Seine Samm
lung von Altertümern und wertvollen Andenken die in ihrer Art
wohl einzig daſteht und ſehr beträchtliche Werte birgt hat ihn
zu unzähligen Gönnern bis in unſer Kaiſerhaus hinauf in Be
ziehung gebracht

Saalfeld 6 Jan Der Wunſch nach einheit
lichen Jagdgeſetzen Der Landesverein Thüringen
des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins will die Schaf
fung eines für ganz Thüringen gültigen Geſetzes erſtreben
welches verhindert daß der Rehſtand in den Thüringer Wäl
dern noch weiterhin einen Rückgang erfahre vielleicht durch
zeitweiſes Verbot des Abſchuſſes der Ricken Auch will der
Landesverein ſpäterhin noch einmal an die thüringiſchen Re
gierungen herantreten um dieſe zu veranlaſſen wenigſtens
in ganz Thüringen gleiche Schonzeit für die einzelnen Wild
gattungen einzuführen

Helbra 7 Jan Ein Unglücksfall mit tödlichem Ausgan g hat ſich auf dem Hohentalſchachte er
eignet Der Kläuber W Schippel aus Ahlsdorf geriet unter
die Räder zweier ausrangierter Wagen wurde mit fort
geſchleift und zermalmt Der Tod trat auf der Stelle ein
Der Bedauernswerte hatte früher ſchon einmal einen An
glücksfall gehabt weshalb ihm ein Bein abgenommen wer
den mußte und er jetzt an einem Holzbein ging

4 Ranis 6 Januar Dreißig Menſchen aus
Feuersgefahrgerettet Auf Rußlands Boden fand

auch der aus Ranis gebürtige Sergeant Erich Böhme den
Heldentod fürs Vaterland Dem Vater des Gefallenen iſt
jetzt von ſeinem Major ein Schreiben zugegangen in welchem
es u a heißt Jhr Sohn war uns ein treuer und tapferer
Kamerad den wir ſchwer miſſen werden Während des ganzen
Feldzuges hat er ſich durch Mut und Tapferkeit ausgezeichnet
wofür ihm das Eiſerne Kreuz verliehen wurde Ferner hat
er noch kürzlich ſich bei einem Häuſerbrande in Dombie be
ſonders dadurch ausgezeichnet daß hauptſächlich durch Ein
ſetzen ſeines Lebens etwa dreißig Menſchen aus Feuersgefahr
gerettet wurden Dafür iſt er von der Kompagnie zur Ver
leihung der Rettungsmedaille in Vorſchlag gebracht worden
Leider war es ihm nicht vergönnt dieſe ſchönen und ehrenden
Auszeichnungen lange auf ſeiner Bruſt zu tragen

Kunſt unch WiTenſchaft
Die Trauerfeier für Anton v Werner findet nicht wie

urſprünglich feſtgeſeizt war am ſondern erſt am Sonn
abend den 9 Januar nachmittags 3 Uhr ſtatt Fräulein
v Werner bittet darauf hinzuweiſen daß die Verſchiebung
notwendig geworden iſt damit es ihrem von der Front zurückkehrenden Bruder möglich gemacht werde an der Feſer

teilzunehmen Der Verein Berliner Künſtler hatte wie
mitgeteilt eine beſondere der Beiſetzung vorausgehende
Feier im r geplant Sie unterbleibt aber da

n und der Familie nur einedem Slekvor entſprichtdem Wunſche des
ſchlichte Feier auf

Ueberfall auf einen Theaterkritiker Aus Brüx wird be
richtet Dieſer Tage wurde der Kritiker der Brürer Zeitung Herr
Robert Lamm vom Direktor des Brüxer Stadttheaters Artur
Linzer während einer Pauſe in die Direktionskanzlei gebeten
Dort machte ihm der Direktor in verletzendem Tone Ausſtellungen

Se ſeiner Vier d 2 rn 37 rdorraum im Zimmer des Sekretärs ſtürzte ſich der auſpielerEmil Janko auf ihn ſtellte ihn zur Rede iſt ihn und
S ihm einen Schlag in Anweſenheit des Direktors des
Sekretärs und anderer Theaterperſonen Der Vorfall wird ein
gerichtliches Nachſpiel haben

betate Depeſchen
Bekanntmachungen der Reichsregierung

W B Berlin 7 Januar Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgende Bekanntmachungen des Stellvertreters
des Reichskanzlers vom 5 Januar 1 Ueber das Ausmahlen
von Brotgetreide 2 über das Verfüttern von Brotgetreide
Mehl und Brot 3 über die Bereitung von Backware 4 über
die Höchſtpreiſe für Kleie und 5 betreffend Aenderungen hin
ſichtlich der Kapitalbeteiligung an einem Unternehmen

Vaumwole nicht Konterbande

W B Berlin 7 Januar Die amerikaniſche Botſchaft
in Berlin hat von ihrer Regierung in Waſhington die Mit
teilung erhalten daß ſeitens der engliſchen und franzöſiſchen
Regierungen Verſicherungen gegeben worden ſind Baumwolle
nicht auf die Liſte der als Konterbande erklärten Artikel
ſetzen und Baumwolladungen nicht kapern zu wollen Baum
wolle kann deshalb in neutralen Schiffen nach Deutſchland
eingeführt werden

London 7 Januar Nach einer Meldung der Times
aus Waſhington iſt die durch die amerikaniſche Regierung
getroffene Maßregel der Unterſuchung von Ladungen durch
Zollbeamte nichts Vollkommenes Sie werde aber als ein
geſchickter Schritt in guter Richtung betrachtet doch treten
wahrſcheinlich andere Schwierigkeiten auf dem Handelsgebiet
ein Der Ankauf deutſcher Schiffe ſei neuerdings auf die
Tagesordnung geſetzt worden So ſoll der deutſche Dampfer
Dacia aufgekauft werden um Baumwolle von Texas nach

Bremen zu verſchiffen Man ſei geſpannt ob England da
gegen Einſpruch erheben werde Man glaubt daß England
proteſtieren werde daß der Geſetzentwurf angenommen wird
daß der Ankauf der Schiffe durch den Staat erfolge

Deutſche Flugzeuge über Dünkirchen

W B London 7 Januar Nichtamtlich Die Times
melden Deutſche Flieger erſchienen heute über Dünkirchen
Die Flieger kamen fünfmal in Sicht aber flogen nicht jedes
mal über die Stadt Eine Granate einer in Firminy auf
geſtellten Kanone explodierte in 50 Fuß Abſtand von einem
der Flugzeuge und ſtörte das Gleichgewicht ſo daß der Pilot
ſich durch ſchnelles Herabgehen in Sicherheit bringen mußte
Zweimal ſtiegen Flieger der Verbündeten auf Erſt ein
Franzoſe dann der engliſche Kapitän Sampſon und ver
trieben die deutſchen Flieger Einer der Deutſchen warf zwei
Bomben über Dünkirchen ab die aber keinen Schaden ver
urſachten Der Kommandant der Stadt hatte mit Rückſicht
auf die ſchweren Verluſte an Menſchenleben die der letzte
der Luftangriffe verurſacht hatte durch Proklamation den
Einwohnern empfohlen ſich bei Erſcheinen eines feindlichen
Luftſchiffes oder Flugzeuges in Sicherheit zu bringen Zum
Zeichen daß Gefahr aus der Luft drohte war auf den Kirch
türmen eine blauweiße Flagge gehißt Bald waren daher
die Straßen verlaſſen

Das letzte Mittel

Joffres Lügen
W B Berlin 7 Januar Aus einem bei einem franzö

ſiſchen Gefangenen gefundenen Briefe und aus unverdäch igen
Ausſagen geſangener Offiziere geht hervor daß Joffre dienſt
lich bekanntgegeben haben ſoll er habe Beweiſe dafür daß
die Deutſchen alle Gefangenen erſchlagen laſſen Dieſe Be
kanntmachung läht darauf ſchließen mit welchen Mitteln die
Franzoſen ihre Kämpfer zuſammenhalten müſſen Joffre
wird nach Bekanngabe unſerer Gefangenenzahlen nun wohl
zu einem anderen Mittel greifen müſſen

Energiſſche Schritte gegen die völßerrechtswidrige

Verurteilung der deutſchen Offizierspatrouille

e B Berlin 7 Januar
Der LokalAnzeiger teilt an leitender Stelle mit daß

die r Regierung mit allem Nachdruck den Fall der
deutſchen Offizierspatrouille die in Frankreich feſtgenommen
und kriegsgerichtlich verurteilt wurde aufgenommen hat
Es werden durch neutrale Vermittelung bei Frankreich
Schritte geſchehen die eine Beſeitigung des ungerechten Ur
teils herbeiführen ſollen

Der k und k Heeresbericht

Rückzug in der Bukowina
WTB Wien 7 Januar Amtlich wird verlautbart

7 Januar 1915 nachmittags An der ungariſch galiziſchen
Front herrſcht Ruhe Jn den höher gelegenen Gebieten iſt
leichter Froſt und Schneefall eingetreten Am Dunajec und
in Ruſſiſch Polen ſtellenweiſe Geſchützkampf Die im Kar
pathenvorlande der ſüdlichen Bukowina vorgeſchobenen
Sicherungstruppen wurden vor überlegenen feindlichen
Kräften näher an die Hauptpäſſe zurückgenommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Teilnehmer an den Petersburger Juli Unruhen
freigeſprochen

WTB Kopenhagen 7 Januar Nichtamtlich Nach
Mitteilung des Rjetſch vom 29 Dezbr wurde am 28 Dezbr
vor dem Petersburger Bezirksgericht die bekannte Angelegen
heit der Arbeiter Unruhen verhandelt die im Juli v J in
Petersburg ſtattgefunden haben Der Vorſitzende des Ge
richtes richtete an die Angeklagten wiederholt die Frage
ob ſie nicht für die Teilnahme an den Unruhen eine Zahlung
erhalten hätten Sämtliche Angeklagten wurden von den
Geſchworenen freigeſprochen

Verkauf deutſcher Schiffe in England
e B Amſterdam 7 Jan Fünf der in engliſchen Häfen

beſchlagnahmten deutſchen Schiffe wurden am Dienstag in
London rechtswidrig v en verſteigert Der Verkauf

der erſte unter den jetzigen Umſtänden lockte eine arzt
Anzahl von Neugierigen an Zum Verkauf ſtanden die
Schleſien des Norddeutſchen Lloyd die Ulla Boog der
leichnamigen Dampfſchiffgeſellſchaft die Marie Gläſer derden gleichen Namens der Dampfer Franz Horn der
irma H C Horn und die Nauta der Reederei J H Jan

en Eine der Verkaufsbedingungen war daß die e von
usländern oder für Rechnung von Ausländern nicht er

ſtanden werden durften Alle fünf Schiffe zuſammen er
zielten 130 725 Pfund Sterling

Sperrung des Panamakanals
London 7 Januar

Das Reuterſche Bureau meldet aus Waſhington Der
Gouverneur der Panamakanal Zone Oberſt Goethals
erklärte daß der Zuſtand des Kanals eine Einſchränkung
des für nächſten März geplanten Waſſerfeſtzuges nötig
machen könne Zahlreiche Erdrutſche im CulebraDurchſtich
laſſen es fraglich erſcheinen ob die Durchfahrt für Dread
noughts möglich ſein werde Nach einer Meldung der Cen
tral Rews erklärte Oberſt Goethals daß der Kanal infolge
von Erdrutſchen wahrſcheinlich bis zum Frühjahr für alle
Schiffe geſchloſſen werden würde

Kämpfe in Albanien
WTB Rom 7 Januar Die Agenzia Stefani meldet

aus Durazzo 6 Januar 9 Uhr abends Ein kleiner von den
Höhen von Rasbul ausgehender Angriff der von Eſſad Paſcha
geleiteten Truppen war von Erfolg begleitet Zwei Häuſer
gingen in Flammen auf Der Kampf endete um 102 Uhr
Am Nachmittag traf der geſchützte griechiſche Kreuzer Helli
ein

Jmmer wieder Feldpoſtdiebſtähle
TB Berlin 7 Januar Vor dem Landgericht war der

18jährige Poſtaushelfer Schultze wegen Amtsunterſchlagung
angeklagt Derſelbe war im u 1914 als Aushelfer ver
pflichtet worden mußte die Feldpoſtſendungen aus den
Dörfern der Strecke Wallendorf Eichwalde ſammeln und
dem Poſtamte Eichwalde abliefern Der Angeklagte t ge
ſtändig in 40 Fällen Pakete geöffnet und den Jnhalt ſich
angeelgnet zu haben Der Staatsanwalt beantragte eine
Höchſtſtrafe von 5 Jahren Gefängnis mit Rückſicht auf die
überaus verwerfliche Geſinnung Das Gericht verhängte mit
Rückſicht auf die Jugend des Angeklagten eine Gefängnisſtrafe von 2 Jahren

Handel Gewerbe und Verkehr
Leipziger Neujahrs Ledermeſſe Die Meſſe iſt den Verhält

niſſen entſprechend nur ſchwach beſucht Hauptſächlich vertreten
ſind Lederfabrikanten aus Sachſen Thüringen Norddeutſchland
und Bayern ſowie zahlreiche Großfirmen des Häutehandels Das
Ausland fehlt faſt gänzlich nur Oeſterreich hat Vertreter ent
ſandt Ware iſt faſt nicht zugeführt Den Gerbern wird das
was ſie fertigſtellen direkt in den Gerbereien abgekauft ſo daß
ie es nicht nötig haben damit Meſſen aufzuſuchen Das Angebot

iſt ſchwach auch in den Artikeln die kein Jntereſſe für die Militär
ausrüſtung haben Es finden fortgeſetzt Auseinanderſetzungen
zwiſchen Gerbern und Händlern und Schuhfabrikanten über die
Lieferungsabſchlüſſe die die erſteren nicht erfüllen zu können er
klären ſtatt Das Jnkaſſo hat ſich dagegen gut geſtaltet Es
wird auch jetzt faſt ausſchließlich gegen ſofortige Kaſſe abgeſchloſſen

Ueber die Skontovereinbarung im Schuhwarenhandel hat die
Handelskammer zu Berlin folgendes Gutachten erſtattet Bei einer
Vereinbarung gegen bare Kaſſe nach 30 Tagen vom Tage der
Faktura ab mit 3 Proz Skonto oder Ziel netto 90 Tage Kunden
rimeſſen nehme mit entſprechender Zinsvergütung in Zahlung
iſt der Skonto von 3 Proz als Kaſſenſkonto und nicht als Waren
ſtonto zu erachten geht alſo bei nicht rechtzeitiger Zahlung ver
loren Eine Zielüberſchreitung von wenigen Tagen ſogenannte
Reſpektstage iſt aber in der Schuhwarenbranche nach kauf
männiſcher Auffaſſung nicht zu beanſtanden

TrenBVank in Eiſenach Dieſe in Anlehnung an
Lebensverſicherungsgeſellſchaften tätige Darlehnsbank macht zum
31 Juli 1914 eine Bilanz auf wonach mehr als zwei Drittel des
300 000 Mark betragenden Kapitals verloren ſind Auf aus
geliehene Gelder müſſen 195 968 Mark auf Hypothekdebitoren
46 600 Mark auf Effekten 12 326 Mark auf Jmmobilien 14 795
Mark abgeſchrieben werden Das Endergebnis iſt ein Verluſt von
208 055 Mark Das Unternehmen iſt in Liquidation getreten

Eine unabhängige deutſche Hanfinduſtrie Mit Unterſtützung
der Reichsregierung ſoll der Anbau von Hanf in der nächſten
Zeit ernſtlich in Angriff genommen werden Die Wertſumme
welche an Hanfrohſtoff zur Deckung der deutſchen Hanfſpinnerei
in Frage kommt wird auf 40 Millionen Mark geſchätzt die aus
nur 5 Proz der heutigen deutſchen ZuckerrübenAnbaufläche er
zielt werden kann Damit wäre die deutſche Hanfinduſtrie ſo ver
ſichern Fachkreiſe von Rußland und Italien vollſtändig unab
hängig

Große Kaſſeler Straßenbahn Akt Geſ Die Geſellſchaft er
zielte im Geſchäftsjahr 1913/14 an Betriebseinnahmen 1617 077
i V 1562 263 Mk Die Betriebsausgaben erforderten 1003 138
993 037 Mk ſo daß ſich ein Betriebsüberſchuß von 613 639
569 226 Mk ergibt Nach Abſchreibungen in üblicher Höhe ver

bleibt ein Reingewinn von 284 858 285 114 Mk aus dem wieder
5 Mill Mark betragende Aktien5 Prozent Dividende auf das

kapital verteilt wird

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 7 Januar Mangels Anregung verkehrslos Neuer
Mais 10,25 Wetter ſchön

Fettwaren
Hamburg 7 Januar Schmalz 105 107 111 110 feſt

Amerikanische Warenmärkte
Chicago 6 Januar Weizen Mai 136 Juli 1225 Mais

Mai 7516 Juli 7626 Schmalz Jan 10,67 Mai 10,97 Pork
Jan 19 Mai 19,42 Rippen Jan 10,12 Mai 10,50 Maihafer
5478Rewyork 6 Januar Weizen Mai 14356 Juli 12854 Kaffee
724 Weizen Loko 143 145 Mais Loko 7816 Schmalz
Loto 11,07

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel

Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
für Ausland und letzte Nachrichten Dr

Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
2 an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der SaaleZeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

EugenSiegfried Dyck
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